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Wasserstände:

Meerestemperaturen:

Aussichten:

Sonne und Mond:

Lage:

100-jähriger Kalender:

Bauernregel:

Vorhersage:

Die nächsten Tage:

Biowetter:

Pollenflug :

Süddeutschland:

Norddeutschland:

Ostdeutschland:

Österreich, Schweiz:

Südskandinavien:

Großbritannien Irland:

Italien, Malta:

Spanien, Portugal:

Griechenland, Türkei, Zy ern:

Südfrankreich:

Israel, Ägypten:

Mallorca, Ibiza:

Madeira Kanarische Inseln:

Tunesien, Marokko:

Belgische und niederländische Küste:

Ungarn, Bulgarien:

Slowenien, Kroatien:

AKTUELLES FÜR KINDER ▶www.aachener-zeitung.de/karlo-clever

Nein, dieserHund ist kein Polizei-
hund. Er hat auch nichts verbrochen.
Anno sitzt in einem Polizeiauto, weil
er sich verlaufen hat. Das Tier erkun-
dete in der Stadt Stuttgart die Umge-
bung rund um sein Zuhause. Das ist
für Anno noch neu. Er wohnt erst seit
zwei Wochen dort. Irgendwann wuss-
te er wohl nicht mehr weiter. Kurzer-
hand sprang er in das offene Polizei-
auto undmachte es sich bequem. Die
Polizisten, die ihn fanden, kümmerten
sich um den Hund. Bald meldeten sich
Annos Besitzer. Er wurde zu ihnen zu-
rückgebracht. (dpa)/Foto: Polizei/
Facebook - Polizei Stuttgart/dpa

UNDSONSTSO?

In was hat sich denn der Mann da fal-
len lassen? Ist das Müll? In den Sä-
cken stecken TausendeKassenzet-
tel. Mit den Säcken wollen Menschen
protestieren. Sie finden es blöd, dass
beim Einkaufen so viele Kassenzettel
gedruckt werden. Das ist seit Anfang
des Jahres Pflicht in Deutschland. Für
die Ladenbesitzer ist das lästig. Und
mehr Müll entsteht auch. Deshalb ha-
ben einige Ladenbesitzer über meh-
rere Monate die Kassenbons gesam-
melt. Die haben sie dann in Kisten und
Säcke gesteckt und vor den Reichstag
in Berlin gebracht. Dort arbeiten viele
Politiker. Ihnen wollen sie zeigen, wie
viele Bons durch die neue Regel zu-
sammenkommen. (dpa)/Foto: dpa

Theater bringt
Raumstation ins
Klassenzimmer
Stell dir vor, eine Astronautin von
der Internationalen Raumstation
ISS und ein Alien kommen in dei-
nen Klassenraum. Das will das The-
aterstück„Wandertag imWeltraum“
möglich machen.

Weil Wandertage und Ausflü-
ge wegen Corona schwierig sind,
hat sich das Figurentheater aus der
Stadt Chemnitz überlegt: Statt mit
der Schule ins Theater zu gehen, soll
das Theater in die Schule kommen.
Mit einem Beamer soll der Live-
Stream an die Wand des Klassen-
raums geworfen werden.

Dadurch können mehrere Klassen
gleichzeitig zuschauen und danach
miteinander sprechen. Außerdem
hat das Publikum auch die Chance,
während der Vorstellung mit den
Schauspielern zu reden. Möglich
ist auch, dass sich Schüler von zu
Hause aus in einer Videokonferenz
dazuschalten.

Egal, von wo die Schüler zuschau-
en, sie alle reisen in dem Theater-
stück auf die Raumstation ISS. Sie
begleiten die Astronautin Dr. Radix,
die im Weltraum das Alien L.A.I.K.
kennenlernt. Das ist nicht nur span-
nend, die Schüler und Schülerinnen
können dabei auch eine Menge ler-
nen. (dpa)

ACHSO?

Nur nicht den Mut verlieren!

Menschen, die an einer schweren
Krankheit leiden, können leicht den
Mut verlieren. Dann werden die Ge-
danken schwer und legen sich wie
ein schwarzer Schleier um einen.
Man hat keine Hoffnung mehr und
weiß nicht weiter. Manchen Kindern
und Jugendlichen, die zum Beispiel
an Krebs erkrankt sind, geht das so.
Die Krankheit ist nicht nur für die
Kinder hart zu ertragen, sondern
auch für Eltern, Geschwister und
die ganze Familie eine Herausfor-
derung. Das spüren auch die Kin-
der und das macht es ihnen dop-
pelt schwer.

David Kadel ist ein Mutmacher,
ein sogenannter Mentalitäts-Trai-
ner. Normalerweise arbeitet er mit
Fußballern zusammen und hilft
ihnen, am Ball zu bleiben. Dabei
bringt er ihnen nicht etwa bei, wie
man den Fuß richtig anwinkelt, um
das perfekte Tor zu schießen, son-
dern erklärt ihnen spezielle Gedan-
kenübungen, um auf dem Feld kon-
zentriert zu bleiben. Jetzt möchte
er gemeinsam mit verschiedenen
Fußballern kranken Kindern und
Jugendlichen zur Seite stehen, in-

dem er sie mit seinem neuen Buch
besucht. Er hat es gemeinsam mit
35 anderen Autorinnen und Auto-
ren geschrieben. David Kadel sagt:
„Jeder Mensch möchte glücklich
sein und vieles davon passiert im
Kopf.“ Er weiß, dass man sein Glück

mit seinen Gedanken beeinflussen
kann. Diese „Kopf-Stärken“, wie er
sie nennt, braucht jeder Mensch,
um glücklich zu sein. Denn jeder hat
manchmal auch mit schlechten Ge-
danken zu kämpfen.Wie man damit
umgehen soll, ist nicht immer leicht.

Das Buch hilft, schlechte Gedan-
ken zu erkennen und sie als Chan-
ce zu nutzen, anstatt noch trauriger
zu werden. Es heißt „Wie man Rie-
sen bekämpft“. Der Titel passt, denn
manchmal erscheint einem sein
Problem so riesig, dass man sich
selbst daneben winzig und machtlos
vorkommt. Jeder der 35 Menschen,
die sich an dem Buch beteiligt ha-
ben, hat darin eine ganz persönli-
che Mutmach-Geschichte erzählt.
Der Fußballer Thilo Kehrer zum
Beispiel berichtet von seinen Her-
ausforderungen auf dem Spielfeld.
Und Samuel Koch, der 2010 in der
Fernsehsendung „Wetten, dass...?!“
einen schweren Unfall hatte und
seitdem querschnittsgelähmt ist,
erklärt, was ihm geholfen hat, sei-
nen Lebensmut nicht zu verlieren.
Mit den Geschichten möchte David
Kadel in verschiedene Städte zu Kin-
derkrebs-Stationen, unter anderem
auch in Aachen reisen, um den Kin-
dern das Buch zu schenken. Natür-
lich werden ihn auch Fußballer bei
seinerTour begleiten, aber„das Buch
ist der Star“, sagt David Kadel,„denn
die Geschichten bleiben.“ (kh)

David Kadel hat gemeinsam mit 35 Menschen ein Mutmach-Buch geschrieben. Darin fragt er
sich und die anderen: Was hat dich in deinem Leben stark gemacht, und worauf bist du stolz?

2000: Nach der Geburt von Acht-
lingen in Mailand sterben in den
nächsten Wochen vier der Kinder.
1980: Der frühere nicaraguanische
Diktator Anastasio Somoza fällt in
seinem Exil in Paraguay einem At-
tentat zum Opfer.
1945: Amerikaner und Sowjets un-
terzeichnen dasWanfrieder Abkom-
men, mit dem ein Streit um die Ei-
senbahnlinie von Göttingen nach
Bebra durch einen Gebietstausch
beendet wird. Diese Strecke war für
Transporte in die amerikanische Be-
satzungszone sehr wichtig, führte
jedoch durch die sowjetische Zone.
1945: Der erste Kriegsverbrecher-
prozess auf deutschem Boden wird
in Lüneburg gegenWachen des Kon-
zentrationslagers Bergen Belsen er-
öffnet. Elf SS-Angehörige werden
zum Tode verurteilt.

17. SEPTEMBER

1968:Anastacia (52), US-amerikani-
sche Sängerin und Songschreiberin
1960: Damon Hill (60), britischer
Formel-1-Fahrer, Weltmeister 1996
1944: Reinhold Messner (76), Ti-
roler Bergsteiger, bestieg als erster
Mensch alle 14 Achttausender
1940:HeidelindeWeis (80), österrei-
chische Schauspielerin und Sänge-
rin
1940: Karin Reschke (80), deutsche
Schriftstellerin

GEBURTSTAGE

Zitat: „Musik ist höhere Offenba-
rung als alle Weisheit und Philoso-
phie.“
(Ludwig van Beethoven, Komponist)

Namenstage: Ariane, Colomba, Hil-
degard, Lambert, Reinfried, Robert

KURZNOTIERT

Frag Karlo!
KONTAKT

RedaktionKarlo Clever
0241 5101-429

Mo.-Fr. 10-18 Uhr

karloclever@medienhausaachen.de

GEWINNZAHLEN
Lotto amMittwoch: 8 - 31 - 41 - 43
- 44 - 48
Superzahl: 8
Spiel 77: 2 2 3 5 0 6 8
Super6: 7 2 6 7 6 0
(Angaben ohne Gewähr)

DasWort Mentalität kommt aus
dem Lateinischen und bedeu-
tet „den Geist, die Gedanken be-
treffend“. Ein Mentalitäts-Coach
trainiert das Denken, hilft kraft-
vollen Gedanken auf die Sprünge
und verschafft mit neuen Geistes-
blitzen tolle Ideen. „Kopf-Stär-
ken“ braucht man im Le-
ben, um stark zu sein
wie ein Baum, sagt
David Kadel.

Stelle dir die Fragen: Wann hat dich zuletzt etwas
berührt? Welches Buch hast du gelesen, das dir be-
sonders gefallen hat? Welchen Film hast du ge-
schaut, der dich beeindruckt hat? Über welchen
Witz kannst du besonders laut lachen? Überlege
dir was du in der letzten Zeit erlebt hast und wie du
dich dabei gefühlt hast. Hast du vielleicht eine eige-
ne Kämpfer-Geschichte zu erzählen, die andere Kin-
der inspirieren könnte?

Das Buch „Wie man Riesen bekämpft“ ist erst ab Ja-
nuar erhältlich. Bis dahin möchte David Kadel es an
Kinder- und Jugendliche verschenken, die auf Kin-
derkrebs-Stationen um ihr Leben kämpfen oder ihre
Probleme in der Jugendpsychatrie bewältigen. Im
Internet unterwww.wiemanriesenbekaempft.
de findet man noch viele anderere Geschichten, die
nicht im Buch gedruckt sind und nochmehr Informa-
tionen über das Mut- undMitmachprojekt.

David Kadel hatmit 35 Autoren das Buch „Wieman Riesen bekämpft“ geschrieben, um krebskran-
ken KindernMut zumachen. FOTO: ASTRID EBERT

Gute Gedanken können dabei helfen, große Herausforderungen leichter zu
meistern. FOTO: IMAGO

WasbedeutetMentalität? Wie funktioniert Gedankentraining? WokriegtmandasBuch?


